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ständigkeit aller Informationen garantie-
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geber und die Autoren keinerlei Haftung
für Schäden infolge von Handlungen oder
Entscheidungen, die auf Informationen
aus dieser Ausgabe beruhen. Lesern die-
ser Ausgabe wird deshalb ausdrücklich
empfohlen, sich nicht ausschließlich auf
diese Informationen zu verlassen, son-
dern auch ihr professionelles Know-how
und ihre Erfahrung einzubeziehen sowie
die zu nutzenden Informationen zu über-
prüfen. KCI Publishing kann auch nicht die
Korrektheit von Informationen garantie-
ren, die von Unternehmen, Organisatio-
nen und Behörden erteilt werden. Der
Herausgeber behält sich das Recht vor,
Absätze zu kombinieren, zu verändern
oder zu löschen.
Der Herausgeber behält sich das Recht
vor, (Teile von) Artikel(n) weiterzuverwer-
ten und auf unterschiedliche Weise zu ver-
breiten. 
Alle Rechte vorbehalten. Die Inhalte unter-
liegen dem Urheberrecht und den Ge-
setzen zum Schutz geistigen Eigentums
sowie den entsprechenden internationa-
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schriftliche Genehmigung des Herausge-
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SPOTLIGHT ON

Händler und Hersteller, Fachleute und
Verbände aus Bereichen wie Rohrmateria-
lien, Rohre und Zubehör, Maschinen zur
Herstellung von Rohren, Verfahrenstechnik,
Prüftechnik, Pipeline und OCTG-Technologie
präsentieren sich auf der Tube dem
Fachpublikum aus aller Welt. Mit besten
Aussichten auf erfolgreiche Geschäftsab-
schlüsse: „Die Branche boomt“, sagt
Friedrich-Georg Kehrer, Projektleiter Tube bei
der Messe Düsseldorf. Das belegten die
unterschiedlichsten Studien. 

Starke Nachfrage 
Eine außergewöhnlich starke Nachfrage bei-
spielsweise verzeichnen zurzeit die deut-
schen Hersteller von nahtlosen und ge-
schweißten Präzisionsstahlrohren. Der Ab-
satz der in der Fachvereinigung Präzisions-
rohrwerke e.V. organisierten Hersteller über-
steigt bei allen Rohrsorten die bereits hohen
Vorjahreswerte. Für das Jahr 2008 wird ein
noch höherer Bedarf erwartet.  

Ein Trend, der exemplarisch für die gesamte
Stahlrohrbranche ist. So stieg die weltweite
Rohrproduktion 2006 nach Angaben der
Wirtschaftsvereinigung Stahlrohre in Düssel-
dorf um 11 Millionen Tonnen. Der Haupt-
grund liegt in der guten Konjunktur in der Öl-
und Gasindustrie. 

Eine Prognose der Internationalen Energie-
agentur (IEA) sagt für den Zeitraum der näch-
sten 25 Jahre eine Zunahme des Weltener-
giebedarfs um 50 Prozent voraus. Für Euro-
pa wird bis zum Jahre 2020 mit einer Stei-
gerung allein des Erdgasverbrauchs um 25
Prozent gerechnet. Um diese Zuwächse dek-
ken zu können, sind hohe Investitionen der
Energiewirtschaft in die Erschließung von Öl-
und Gasfeldern, den Bau von Pipelines,
Raffinerien, Kraftwerken sowie andere Infra-
strukturprojekte erforderlich. Die sich daraus
ableitende Nachfrage nach hochwer tigen
Stahlrohren, die hierfür in großen Mengen
benötigt werden, bietet der Industrie ausge-
zeichnete Zukunftsperspektiven. 

Zudem befinden sich rund 70 Prozent der
Erdöl- und Erdgasvorkommen im Nahen und
Mittleren Osten, in Zentralasien und in der
Region rund um das Kaspische Meer - weit
weg von den großen Energieverbrauchern in
Europa, Amerika und zunehmend Asien.
Gleichzeitig wird die Erschließung neuer
Quellen für Öl und Gas immer schwieriger. Die
Rohstoffquellen finden sich oftmals in der
Tiefsee oder in Regionen mit erschwerten kli-
matischen Bedingungen. Das wiederum
erhöht die Ansprüche an das Material.

Vor diesem Hintergrund sind umfangreiche
Transportleitungen aus den Förderländern in
Osteuropa, Zentralasien und Nordafrika er-
forderlich. Eine Reihe von Pipelines wurden
bereits realisiert, zahlreiche weitere große
Projekte, wie die Ostsee-Pipeline, sind in
Angriff genommen worden. Darüber hinaus
bietet der nordamerikanische Markt mit zahl-
reichen in der Entwicklung befindlichen Lei-
tungsprojekten gute Perspektiven. Insge-
samt wird die Länge aller Leitungen, die sich
derzeit weltweit im Bau oder in der Planung

befinden, auf fast 100 000
Kilometer geschätzt – das ent-
spricht mehr als zwei Runden
um den Erdball. 

Rohrherstellung im Überblick
Neben den Herstellern in Fern-
ost konnten auch die Produ-
zenten in Europa und den
GUS-Staaten ihre Erzeugung in
den vergangenen Jahren kräf-
tig erhöhen. Und ein Ende die-
ser Entwicklung ist nicht abzu-
sehen. Vielmehr rechnen
Marktbeobachter kurz vor der
Tube 2008 mit einer weiteren
Ausweitung der Kapazitäten

und der Produktion - vor allem in China und
den GUS-Staaten. 

Die Stahlrohrerzeugung der 25 EU-Staaten
erhöhte sich 2006 gegenüber dem Vorjahr
um 7,4 Prozent auf knapp 16,1 Millionen
Tonnen. Aufgrund des noch stärkeren Wachs-
tums in China fiel der Anteil der EU an der
weltweiten Stahlrohrerzeugung allerdings
von 16,9 auf 16,1 Prozent. 

Zur Erhöhung der EU-Produktion haben alle
wichtigen Erzeugerländer mit Ausnahme Gro-
britanniens beigetragen. Italien lag 2006 mit
3,7 Millionen Tonnen weiterhin nur knapp hin-
ter Deutschland (3,94 Millionen Tonnen) an
zweiter Stelle vor Frankreich (1,48 Millionen
Tonnen), Spanien (1,37 Millionen Tonnen)
und Großbritannien (1,03 Millionen Tonnen).
Im übrigen, nicht zur EU gehörenden
Westeuropa, stieg die Produktion um 61,3
Prozent auf 3,38 Millionen Tonnen - vor allem
wegen des kräftigen Zuwachses in der Türkei.

Bereits 2005 hat die Gemeinschaft Un-
abhängiger Staaten (GUS) die Produktion mit
einem Plus von 11,2 Prozent deutlich ausge-
weitet. Mit einem Zuwachs um 17,3 Prozent
auf 10,82 Millionen Tonnen konnten die
GUS-Länder dieses Ergebnis 2006 sogar
noch toppen. Die Gründe lagen hauptsäch-
lich in der um 17,7 Prozent erhöhten Produk-
tion Russlands sowie in der um 15,7 Prozent
gestiegenen Erzeugung der Ukraine. Russ-
land produzierte 2006 rund 7,85 Millionen
Tonnen, die Ukraine knapp 2,78 Millionen
Tonnen Stahlrohre.

Gute Vorzeichen für die Tube 2008, die sich
vom 31. März bis 4. April 2008 in Düsseldorf
als weltweit wichtigster Dreh- und Angelpunkt
der Rohrindustrie präsentiert. Die rund 950
Aussteller sind in den benachbarten Messe-
hallen 6, 7.a, 7.0, 8a und 8b sowie Teilen
der Halle 5 zu finden.  

Attraktive Synergien ergeben sich neben der
schon traditionellen Parallelität zur wire,

Internationale Fachmesse Draht und Kabel
(in den Hallen 9 bis 14) und durch die erst-
malige Parallelität zur METAV, Internationalen
Messe für Fertigungstechnik und Automa-
tisierung, die in den Messehallen 1 bis 5 und
15 bis 17 stattfinden wird.

Weltweit führende Plattform der Rohrindustrie: Vom 31. März bis zum 4. April 2008 trifft sich auf dem Düsseldorfer Messegelände das Who is Who
der Branche – auf der Tube 2008. Rund 950 Aussteller aus aller Welt zeigen auf 41.000 Quadratmetern ihre Produkte geschätzten 30.000
Besuchern. Ein Rekordergebnis. Die Leitmesse der Branche spiegelt damit das rasante Wachstum dieses Wirtschaftszweiges wider. Allein zwi-
schen 2000 und 2006 steig die weltweite Produktion von Stahlrohren von 63 Millionen auf 100 Millionen Tonnen. Ende offen. Besonders praktisch
für Messebesucher: Parallel zur Tube finden die Internationale Fachmesse Draht und Kabel, wire, und die die METAV, die Messe für
Fertigungstechnik und Automatisierung, statt.  
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